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SpG 8.2 Vorbilder und Idole


SpG 8.2 Vorbilder und Idole 
Der folgende Unterrichtsvorschlag umfasst je nach Intensität, Auswahl der Vorschläge und Ausmaß der schüleraktivierenden Möglichkeiten und Methoden ca. 14 Unterrichtsstunden.  

Dem Charakter des Fachs Sozialpraktische Grundbildung entsprechend sollten möglichst viele Möglichkeiten genutzt werden, den Blick auf die soziale Wirklichkeit zu richten; besonders Interviews, Befragungen und Diskussionen im Unterricht bieten sich an, aber auch Recherchen im Internet.
Alle hier online-verfügbaren Texte und Materialien stammen von den Autoren und dürfen daher für den Unterricht kopiert werden.
Eine Auswahl leicht zugänglicher Literatur und weiterführender Materialien zum Thema finden Sie hier.
Vorschlag zur Gliederung der Stundensequenz:

Vorbilder und Idole  
1 Woran orientieren wir uns?

1.1 Welche Personen bewundern wir?
M 1: Personen, die für mich bedeutend sind
1.2 Warum werden diese Personen bewundert?
M 2: Gründe der Bewunderung

1.3 „Vorbilder, Idole oder nur vorbildhaftes Verhalten“ – eine Begriffsklärung
M 3: Tafelbild/Hefteintrag
2 Brauchen wir Vorbilder und Idole?
Angebote zur Orientierung oder der Weg in die kritiklose Nachahmung von Idolen
M 4: Mögliche Argumente für und gegen den Starkult
3 Die Stars – ein Produkt der Medien?

3.1 Beispiel: Stars aus Musik und Sport
3.2 Strategien und Methoden der Musikagenten
M 5: Liste mit Suchbegriffen zu beliebten Bands und Trends im Bereich Musik
4 Welche Folgen hat der Starkult?

4.1 Folgen für den Star: zwischen Bewunderung und Selbstverleugnung

4.2 Folgen für den Fan: zwischen Orientierungshilfe, Kommerz und Fanatismus

M 6: Arbeitsblatt/Folie mit Arbeitsaufträgen zum Starkult
5 Wir schaffen unseren eigenen Star.
Hier finden Sie eine Beschreibung des möglichen Verlaufs der Unterrichtsstunden mit Informationen zu Inhalten, Fragestellungen und Methoden. 
(Download der gesamten Unterrichtssequenz)
SpG 8.2 Vorbilder und Idole
Vorüberlegung und Stundenverlauf:
Viele Kinder haben ein Vorbild. Eine aktuelle Untersuchung nennt einen Wert von 56 %, von den 10- bis 12-Jährigen haben sogar 68 % ein Vorbild. Bei der Wahl eines Vorbilds zeigen sich deutliche Unterschiede zwischen den Geschlechtern. Während Jungen fast ausschließlich Männer wählen (Platz 1: Sportler, Platz 2: Vater), haben Mädchen in der Regel weibliche Idole (Platz 1: Mutter, Platz 2: Sängerin); nur bei Vorbildern aus dem familiären Umkreis spielt bei den Mädchen das Geschlecht der Vorbildfigur keine große Rolle. Knapp die Hälfte dieser Orientierungsmuster kommt aus dem familiären Umfeld, etwas mehr als die Hälfte aus den Medien (vgl. Zinnecker u. a., S. 52 - 56). 

Die Wahl war zumeist keine bewusste Entscheidung, sondern vom Zufall geprägt. Doch wenn Kinder und Jugendliche für etwas zu schwärmen beginnen, investieren sie oft viel Zeit und auch Geld. Fast die Hälfte der 10- bis 18-Jährigen besitzt oder sammelt Fanartikel, doch lässt dieses Verhalten mit steigendem Alter nach. Etwa 40 % informieren sich im Internet über ihren Star, aber nicht einmal jeder Zehnte ist Mitglied von Fanclubs oder besucht Treffen von Fans (vgl. Zinnecker u. a., S.141).

Diese Befunde lassen es sinnvoll erscheinen, die Folgen der Verehrung zu diskutieren, und zwar für die umschwärmte Figur und für den Fan. Der Preis für die Popularität des Stars ist seine wenig geschützte Privatsphäre; die Gefahr der leidenschaftlichen Schwärmerei für meist unerreichbare Idole liegt im unreflektierten Nacheifern (Folge z. B. Magersucht); der Gewinn kann in einem Angebot zu Orientierung und Identifikation in einer persönlichen Umbruchphase bestehen, im sozialen Bereich zu einer Gruppenbildung.

Aufschlussreich und für den Entwicklungsprozess der Schüler gewinnbringend ist es in diesem Zusammenhang sicherlich, wenn man den Lebensweg einzelner Jugendidole genauer betrachtet und neben dem Äußeren und den Erfolgen auch thematisiert, mit welchen Mühen von Kindheit an und mit welchen Verzichtsleistungen der Erfolg erkauft ist.

	Inhalte und Fragestellungen


	mögliches Vorgehen 

im Unterricht
	Materialien/Methoden/

Anregungen



	Einstieg: 

Idole raten

1 Woran orientieren wir uns?

1.1 Welche Personen bewundern wir?
1.2 Warum werden diese Personen bewundert? 

1.3 „Vorbilder, Idole oder nur vorbildhaftes Verhalten“ – eine Begriffsklärung

Welche Vorbilder und Idole hatten die Eltern und Großeltern?

Was bewunderten sie?


	Einige Schüler stellen ihre Vorbilder vor, ohne den Namen zu verraten

(narrativ, pantomimisch etc.).
Jeder Schüler fertigt eine Aufstellung seiner individuellen Vorbilder und Idole an. 

Hinterfragen der Gründe der Bewunderung und Versuch einer Ordnung (materiell/immateriell, Äußerlichkeiten/innere Werte …)

Arbeit mit Lexikon oder Schulbibliothek oder Internet (Wikipedia) – Erklärungen/Beispiele finden für alle unbekannten oder unverständlichen Formulierungen und Informationen im Lexikonartikel (Textverarbeitung nutzen)

Diskussion des Wandels von Idolen 


	Ratespiel

Einzelarbeit
M 1: Personen, die für mich bedeutend sind.
M 2: Gründe der Bewunderung
Unterrichtsgespräch oder Kartenabfrage

M 3: Tafelbild/Hefteintrag

Umfrage;

Zusammenschau der Ergebnisse in der Klasse (z. B. je ein Poster für die Eltern- und die Großelterngeneration)



	2 Brauchen wir Vorbilder und Idole?


	Suche nach Pro- bzw. Kontra-Argumenten in getrennten Gruppen


	Amerikanische Debatte 

Anregungen und Hintergrundinformationen: Shell-Jugendstudie
M 4: Mögliche Argumente für und gegen den Starkult

	3 Die Stars – ein Produkt der Medien?

3.1 Beispiel: Stars aus Musik und Sport
3.2 Strategien und Methoden der Musikagenten

	selbstständiges Sammeln von Informationen über Boygroups, Casting, Bands etc. in Arbeitsgruppen
Austausch und Auswertung der Informationen über Experten aus den einzelnen Arbeitsgruppen


	arbeitsteilige Internetrecherche (z. B. bei Wikipedia)
M 5: Liste mit Suchbegriffen zu beliebten Bands und Trends im Bereich Musik



	4 Welche Folgen hat der Starkult?

4.1 Folgen für den Star: zwischen Bewunderung und Selbstverleugnung
4.2 Folgen für den Fan: zwischen Orientierungshilfe, Kommerz und Fanatismus


	Einstieg: Erzählungen von Schülern über ihre Stars, deren Erfolge und Probleme;

Ziel: eine Versachlichung des Umgangs mit Stars durch mehr Information
Diskussion von Nutzen (Orientierungshilfe) und Gefahren des Fanwesens (Verlust an Individualität, Nachahmungshandeln und übertriebene Bindung, Fanatismus);
Problematisierung durch multiperspektivische Betrachtung der Folgen

	Vorbereitung: Materialsammlung (Zeitungsausschnitte) über aktuelle Ereignisse im Leben der Stars (=> Problematisieren der Folgen der Popularität im Unterrichtsgespräch)

M 6: Arbeitsblatt/Folie mit Arbeitsaufträgen zum Starkult
Anschauungsmaterial: Fanartikel

	5 Wir schaffen unseren eigenen Star.
	fächerübergreifender Unterricht, z. B. in Kombination mit Kunst
	Collage, Video …


M 1

Personen aus verschiedenen Bereichen, die für mich bedeutend sind:
[image: image4.wmf]








Arbeitsauftrag:

Stelle dir vor, du stehst im Mittelpunkt dieser Kreisskizze. Überlege nun, welche Personen aus welchem Bereich für dich bedeutend sind. Trage diese Personen im jeweiligen Bereich ein, und ordne sie je nach ihrer Wichtigkeit für dich persönlich näher oder weiter entfernt von dir an. Halte deine Ergebnisse in einer entsprechenden Kreisskizze fest!
Informationen für die Lehrkraft: 

Dieses egozentrisch aufgebaute Schema soll helfen, die Bedeutung der verschiedenen Vorbilder und Idole für den Einzelnen zu veranschaulichen; in der Shell-Jugendstudie wird mit solchen Schemata gearbeitet, die noch individueller gestaltet werden können (vgl. 15. Shell-Jugendstudie, S. 495 ff.)

M 2

Gründe der Bewunderung

Erwartungshorizont: 

Die Schüler können bei ihrem Gespräch auf folgende mögliche Gründe der Bewunderung zu sprechen kommen, z. B.:

· Erfolg

· Originalität

· Einfluss

· Selbstsicherheit

· Einfallsreichtum

· Mut

· Ehrgeiz

· Reichtum

· Stärke

· Entschlossenheit

· Ehrlichkeit

· Klugheit

· Hilfsbereitschaft

· Engagement

· Zielstrebigkeit

· Zuverlässigkeit

· sympathische Ausstrahlung

· äußere Erscheinung ….

Diese Gründe lassen sich gemeinsam ordnen nach:

· materiellen/immateriellen Gründen

· äußeren/inneren Werten

· Streben nach persönlichem Erfolg/Sorge um andere …
M 3

Hefteintrag/Tafelbild:

„Vorbilder, Idole oder nur vorbildhaftes Verhalten“ – eine Begriffsklärung

Vorbilder:

· Person oder Gegenstand

· Anregung zur Nachahmung 

· positives oder negatives Vorbild

=> Motivation, eigene Einstellungen und Verhaltensweisen zu überdenken

Idole:

· ursprünglich: Abgott, Götzenbild, das verehrt wird

· heute: Person, für die man leidenschaftlich schwärmt
· Gefahr falscher Ideale
· unerreichbar

=> Gefolgschaft mit irrationalen Zügen

vorbildhaftes Verhalten:

· keine kritiklose Bewunderung einer Person, sondern 

· nur Bewunderung ihrer positiven Eigenschaften oder Verhaltensweisen

=> Orientierungshilfe 

Arbeitauftrag:

Findet Beispiele für Vorbilder und Idole und für Personen, deren Verhalten vorbildhaft wirkt! Haltet sie in übersichtlicher Weise fest!

	
	Vorbilder
	Idole
	Personen, deren Verhalten vorbildhaft wirkt

	Beispiel 1
	
	
	

	Beispiel 2
	
	
	


Informationen für die Lehrkraft: 

Weiterführende Überlegungen zur Begrifflichkeit finden sich bei:

· Janke, K., Stars – Idole – Vorbilder, in: Schüler `97, S.18 – 21.
· Krumphuber, Gabriele/Penninger, Doris/Schmolmüller, Christa, Wie wirkt sich der Einfluss von Vorbildern und Teenidolen auf die Persönlichkeit Jugendlicher aus?
http://www.stangl.eu/psychologie/entwicklung/ideale.shtml  
M 4 

Mögliche Argumente für und gegen den Starkult

Diskutiert folgende Aussage:

„Ich ‚liebe‛ meinen Footballtrainer sehr und tue fast alles, was er sagt, weil er ein sehr guter Trainer ist. Er kümmert sich auch außerhalb des Trainings um mich. Aber er sagt, dass ich keine Idole haben darf, weil ich meinen eigenen Weg gehen soll.“ 

(Junge, 14 Jahre, Gymnasium, zitiert nach: Zinnecker, Jürgen u. a., null zoff & voll busy. Die erste Jugendgeneration des neuen Jahrhunderts, Opladen 2002, S. 56) *
Mögliche Pro-Argumente:

· Vorbilder machen Mut.
· Sie wecken Hoffnung.
· Sie helfen einem, den richtigen Weg zu finden.
· Man fühlt sich einer Gruppe zugehörig.
· Die Fan-Gemeinschaft gibt Halt.
· Man erkennt sich an bestimmten Symbolen und Zeichen, an ähnlicher Kleidung und ähnlichem Geschmack. …

Mögliche Kontra-Argumente:

· Alle Menschen haben Fehler.
· Ich kann selbst entscheiden, was gut oder schlecht ist.
· Ich will eigene Erfahrungen sammeln.
· Ich will meinen Weg alleine finden.
· Ich will so sein/bleiben, wie ich bin.
· Ich will niemanden nachahmen.
· Ich orientiere mich lieber an Werten als an Personen. …

* Alternativ dazu könnten auch die Ergebnisse aus der Jugendstudie von Zinnecker vorgestellt werden zu den Fragen: „Hast du ein Vorbild?“ und „Wer sind die Vorbilder?“ – siehe: Zinnecker, Jürgen u. a., null zoff & voll busy. Die erste Jugendgeneration des neuen Jahrhunderts, Opladen 2002, S. 52 ff.

Informationen für die Lehrkraft: 

Weiterführende Überlegungen zur Begrifflichkeit finden sich bei:

· Janke, K., Stars – Idole – Vorbilder, in: Schüler `97, S.18 – 21

· Krumphuber, Gabriele/Penninger, Doris/Schmolmüller, Christa, Wie wirkt sich der Einfluss von Vorbildern und Teenidolen auf die Persönlichkeit Jugendlicher aus?
http://www.stangl.eu/psychologie/entwicklung/ideale.shtml
M 5

Liste mit Suchbegriffen zu beliebten Bands und Trends im Bereich Musik
Bei Wikipedia und anderen Suchmaschinen finden sich aktuelle Informationen zu den neueren Trends der Musikentwicklung, außerdem besitzen die Musikgruppen eigene Fanseiten.

Sinnvolle Suchbegriffe sind, z. B.:

· Boygroups

· Girlgroups

· Casting-Bands

oder man gibt verschiedene Musikgruppen ein.
	Arbeitsauftrag:

Informiert euch bei Wikipedia, verschiedenen Suchmaschinen oder auf den Fan-Seiten über „euren Star“ und stellt die Ergebnisse übersichtlich zusammen. Versucht vor allem zu folgenden Aspekten Auskunft zu erhalten, damit ihr den Rest der Klasse darüber informieren könnt, wie euer Star „gemacht“ wurde:

· Welche Kriterien spielten bei der Auswahl eine Rolle? – Aussehen, Typ, Auftreten etc.

· bei Musikgruppen: Fanden die Musiker selbst zusammen oder wurden sie zusammengesetzt?

· Nach welchen Gesichtspunkten wurden sie zusammengesetzt?

· Welches Publikum sprechen sie an?

· Wie wirken sie und wovon ist ihre Wirkung abhängig?

· Woher erhalten ihre Fans Informationen über den Star?

· Wie können die Fans mit ihrem Star in Verbindung treten? …




Die Experten aus den einzelnen Arbeitsgruppen könnten zu folgenden Erkenntnissen und Ergebnissen über den Musikmarkt kommen:

· Talentsuche über Talentwettbewerbe und TV-Casting

· steigende Zahl der von Plattenfirmen oder Managern bewusst zusammengestellten Gruppen
· bewusste Auswahl unterschiedlicher Typen (frech, witzig, alternativ etc. oder verschiedener Herkunft)

· Idole ihrer Fans

· Voraussetzung: geringes Alter, sehr jugendliches Aussehen

· gefordertes Können: Singen, Tanzen, Instrumentalmusik
· gefordertes Verhalten: Disziplin
· aufwändige Musikproduktionen

· gezielte Vermarktung von Musik und Fanartikeln …
Informationen für die Lehrkraft: 

Sehr informativ und breit angelegt ist die Arbeit von:

Farin, Klaus, generation kick.de. Jugendsubkulturen heute, München 2001
M 6

Arbeitsblatt/Folie mit Arbeitsaufträgen zum Starkult

Herangehensweise 1:
über ein Zitat aus: Klaus Farin, generation kick.de. Jugendkulturen heute, München 2001

„In [einem] Punkt sind sich fast alle Jugendkulturen und 80 bis 90 Prozent aller Jugendlichen – in Ost- wie Westdeutschland – einig: Mit Gewalt wollen sie nichts zu tun haben. Hooligans und Skinheads, Neonazis und Satanisten zählen zu den verhasstesten Jugendkulturen der Gegenwart. Das macht sie allerdings für die wenigen, die diesen Szenen angehören, mitunter auch gerade sehr attraktiv.“
(Farin, S. 173)

Arbeitsaufträge:

· Unterstreiche den Satz, der eine sehr positive Eigenschaft der Jugendlichen von heute anspricht!

· Überlege, weshalb viele Erwachsene und speziell ältere Leute ein anderes Bild von den Jugendlichen haben!

· Begründe, weshalb Hooligans und Skinheads, Neonazis und Satanisten dennoch immer wieder neue Anhänger finden!

· Sammle Beispiele für die Gefahren, die sich ergeben können, wenn man zu sehr für eine Idee oder ein Idol schwärmt!

· Stelle zusammen, welche Eigenschaften und Verhaltensweisen der Stars dich beeindrucken und unterstreiche diejenigen, von denen du meinst, dass sie dir als Erwachsener auch noch imponieren werden!

Herangehensweise 2:
über die Teilnahme an einer online-Umfrage der freien Universität Berlin zur Fan-Forschung, Institut für Soziologie, Roose und Schäfer;
aufrufbar unter: http://www.fanforschung.de (26.2.2008)

Hier gibt es Fragebogen für Sportfans, Musikfans, Film- und TV-Fans, Autofans sowie für andere Fans. Zum Ausfüllen der Fragebogen sollte man etwa 20 Minuten einplanen; auf der Grundlage dieses Befundes lassen sich Gefahren und Risiken des Fanwesens gut diskutieren.

Literatur und weiterführende Materialien:

Farin, Klaus, generation kick.de. Jugendsubkulturen heute, München 2001

Die Arbeit bietet einen guten Zugang zu den jugendlichen Subkulturen in Deutschland und ist in Auszügen (Einleitung und das Kapitel über Rechtsradikale) auch online verfügbar unter:

www.generation-kick.de
Jugendliche Lebenswelten. Die 50er. Die 70er. Die 90er, hrsg. v. Schule@Spiegel, Hamburg 2000

Unterrichtseinheit zur Jugendkultur in den 50er, 70er und 90er Jahren und deren Niederschlag in Literatur, Musik und Medien 

Shell Deutschland Holding (Hrsg.), Jugend 2006. Eine pragmatische Generation unter Druck, Frankfurt a. Main 2006 – und Folgeerscheinungen
Studie über die Jugendgeneration auf der Basis von repräsentativen Umfragen unter Jugendlichen von Hurrelmann, Albert und TNS Infratest Sozialforschung

Zinnecker, Jürgen u. a., null zoff & voll busy. Die erste Jugendgeneration des neuen Jahrhunderts, Opladen 2002

Studie über die Jugendgeneration auf der Basis von 8000 Umfragen unter Kindern und Jugendlichen 

100 Jahre Jugend in Deutschland, hrsg. v. der Bundeszentrale für politische Bildung, in: Aus Politik und Zeitgeschichte (B 19-20/2000)) – auch online verfügbar unter: http://www.bpb.de/

Abschnitt III geht der Frage nach, ob sich Jugendliche noch an personalen Vorbildern orientieren oder ob diese von Gruppenstilen und Lebenszielen abgelöst werden.

Internet:

Krumphuber, Gabriele/Penninger, Doris/Schmolmüller, Christa, Wie wirkt sich der Einfluss von Vorbildern und Teenidolen auf die Persönlichkeit Jugendlicher aus?
http://www.stangl.eu/psychologie/entwicklung/ideale.shtml (26.02.08)

Hier wird ein kurzer und auch für Schüler gut verständlicher Überblick über Stars und Idole, ihre Bedeutung für die Selbstfindung Jugendlicher und den Wandel dieser Erscheinung gegeben.
Roose, Jochen/Schäfer, Mike, Fan-Forschungsprojekt

http://www.fanforschung.de (3.3.2007)

Roose und Schäfer vom Institut für Soziologie an der freien Universität Berlin arbeiten an einer Studie zum Thema „Fan“, das in der Soziologie bisher noch wenig erforscht ist. Auf der angegebenen Seite können Schüler an einer online-Umfrage zur Fan-Forschung teilnehmen. Es gibt gesonderte Fragebogen für Sportfans, Musikfans, Film- und TV-Fans, Autofans sowie für andere Fans. Zum Ausfüllen der Fragebogen sollte man etwa 20 Minuten einplanen.

Roose, Jochen/Schäfer, Mike, Fans als partizipierendes Publikum
http://www.ruhr-uni-bochum.de/fussball/PartizipierendeFussballfans.pdf (3.3.2007)
Einen ersten Einblick in die Arbeit von Roose und Schäfer erhält man in einem online zugänglichen Artikel über Fußballfans.
Projekt Medienkonvergenz-Monitoring, Interview mit Mike Schäfer über „Fans und Medienkonvergenz“

http://www.medienkonvergenz-monitoring.de/index.php?id=1010 (3.3.2007)
Das Interview gibt Auskunft über – vorläufige – Erkenntnisse aus der Fanforschung über die Bedeutung der Medien und der Mediennutzung für die Fans.

Die Vorbilder der Deutschen – stern.de:

http://www.stern.de/unterhaltung/buecher/514688.html?eid=514697 (3.3.2007)
eine Online-Befragung von 577 Befragten aus dem Jahr 2003, die die 200 beliebtesten Vorbilder der Deutschen vorstellt 
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